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«gerr Sofj. ©afpar 3effweger, Srâftbent ber allgemeinen

gefdjictjtforfctjenben ©efefffdjaft ber ©djweij, tjat fdjon bei Slnlaf
ber ©rünbung berfelben am 30 .gerbftm. 1840, fowie feitfjer wieber*

fjolt, ben SBunfdj auegebrüdt, eê möctjte ftd) in ben fünf Drten

Sucern, Uri, ©cfjwtjj, Unterwatben unb Quq, >« wetctjen biêïjer

nod) feine gefdjidjtforfdjenbe ©efefffdjaft beftanb, ein tjiftorifdjer
Serein bilben, ttjeilê um felbftftänbig für ftd) ju wirfen, ttjeilê

um mit ber allgemeinen gefctjidjtforfdjenben ©efefffdjaft ber ©djweij
in Serbinbung ju treten.

2)ie unterjeidjneten fedjê SJtitgtieber ber allgemeinen ©efeff*

fdjaft, weldje in ber ©tabt Sucern wofjnen, tjaben, in Slnerfennung

ber 3ti>edmäfigfrit beê angeregten ©ebanfenè, unb in ber Sorauê*

fefcung, eê bürften ftdj fofort mefjrere anbere tenner unb greunbe

ber »aterlänbifdjen ©efdjidjte unb Stlterftjümer mit ifjnen »ereinigen,

unter ftdj einen 3wfammentritt »eranftattet, um über Sfuêfutjrung

unb Scrwirflidjung eineê fünförtlictjen tjiftorifdjen Sereine ftd) ju
berattjen. Sluê ben bafjer gepflogenen Sefprecfjungen ftnb bie fjier

beitiegenben ©runblagen fjer»orgegangen, bie jebodj nur bie

tjauptfädjtidjften SJtomente eineê tjiftorifdjen Sereinêtebenê ber fünf
Drte enthalten. 2)ie Unterjeidjneten tjaben ftdj feineêwegê »er*

fjefjlt, baf nodj über fetjr widjtige ©egenftänbe, j. S. über aff*

Bericht.

Herr Joh. Caspar Zellweger, Präsident der allgemeinen

geschichtforschenden Gesellschaft der Schweiz, hat schon bei Anlaß

der Gründung derselben am 30 Herbstm. 1840, sowie seither wiederholt,

dm Wunsch ausgedrückt, es möchte stch in den fünf Orten

Lucern, Uri, Schwyz, Unterwalden und Zug, in welchen bisher

noch keine gefchichtfsrschende Gesellschaft bestand, ein historischer

Verein bilden, theils um selbstständig für sich zu wirken, theils

um mit der allgemeinen geschichtforfchenden Gesellfchsft der Schweiz

in Verbindung zu treten.

Die unterzeichneten sechs Mitglieder der allgemeinen Gesellschaft,

welche in der Stadt Lucern wohnen, haben, in Anerkennung

der Zweckmäßigkeit des angeregten Gedankens, und in der Voraussetzung,

es dürften sich sofort mehrere andere Kenner und Freunde

der vaterländifchen Geschichte und Alterthümer mit ihnen vereinigen,

unter sich einen Zusammentritt veranstaltet, um über Ausführung
und Verwirklichung eines fünförtlichen historischen Vereins sich zu

berathen. Aus den daher gepflogenen Besprechungen sind die hier

beiliegenden Grundlagen hervorgegangen, die jedoch nur die

hauptsächlichsten Momente eines historischen Vereinslebens der fünf
Orte enthalten. Die Unterzeichneten haben sich keineswegs

verhehlt, daß noch über fehr wichtige Gegenstände, z. B. über all-
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fällige Seröffenttidjung fjiftorifdjer gorfcfjungen unb Strbeitenu. b. gl.,
mefjrere Seftimmungen ju treffen fein Werben.

Dfjne fjierüber ben ©ntfdjeibungm eineê fünftigen Sereine

»orgreifen ju wollen, erlauben ftet) bie Unterjeictjneten »orauô bie

Ueberjeugung auéjufpredjen : eê muffe gewif jebem ©efdjidjtêfreunbe,

ber in einem ber fünf Drte tjeimatredjtig ober wof)nf)aft ift, »on

ungemeiner SBicfjtigfeit fein, namentlidj bie altem firctjlidjen unb

politifdjen Serfjältniffe biefeè Stjeitê beê eibgenöfftfdjen Sobenê nadj
ben Duetten fennen ju lernen; ebenbarum werbe eê auet) nidjt an

foldjen SJtännern fefjlen, bie mit greubigfeit ju einem tjiftorifdjen Ser*

eine «ganb bieten unb itjre «Sräfte jur Serwirftidjung eineê berartigen

Qxoedeö »erWenben werben, ©o umfaffenb auefj in ben ©runbtagen

bie Slufgabe beê Sereine gefreut fein, unb fo fdjwierig bie Sluefütj*

rung beê Unteraefjmenê in allen feinen Stjeiten fdjeinen mag; fo

barf barum bodj Stiemanb »or bem ©intritte in ben Serein ftd) ab*

fdjreden laffen. 2)aê Sereinêteben ift fo manigfad), bie Sefdjäf*

tigungen beêfelben ftnb fo »erfctjiebenartig, unb bei tjiftorifdjen gor*

fdjungen gibt eè ber 3W€'8e f° ^^i ^af ieDec greunb ber »ater*

länbifdjen ©efdjidjte* unb Slltertfjumêfunbe, wenn er audj nidjt
gerabe SJtann vom gadje ift, in bem tjiftorifdjen Sereine feine

©teile ttnb entfpredjenbe SerWenbung finbet. ©o bürfte — um

nur einen ©egenftanb ju berüljren — eê eine ber »orjüglicfjften

unb erften Sereinêarbeiten werben, bie jafjlreictjen in ben einjetnen

Sfarr* unb «Sirctjenlaben jerftreut tiegenben Urfunben ber Sifdjöfe

»on ©onftanj unb ber dßapfte ju fammeln unb »ortäufig ju »er*

jetctjnen; fjieju fann gewif jeber Drtêpfarrer brijülflidj fein. Sluf

äfjnlidje SBeife fann jeber ©emeinbebeamtete «ganb bieten, wenn eê

ftctj um ©ammfung unb Serjeidjttung ber »erfdjiebenen ©emeinbe*

urfunben fjanbetn wirb.

2)ie Unterjeidjneten anerfennen mit greube, baf alterbingê biê*

anfjin fdjon »iele bebeutfame Seiftungen im fjiftorifdjen ©ebiete

burdj »ereinjette «Sräfte in unferm engem Saterïanbe an'ê Sidjt
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fällige Veröffentlichung historischer Forschungen und Arbeiten«, d. gl.,
mehrere Bestimmungen zu treffen sein werden.

Ohne hierüber den Entscheidungen eines künftigen Vereins

vorgreifen zu wollen, erlauben sich die Unterzeichneten voraus die

Ueberzeugung auszusprechen: es müsse gewiß jedem Geschichtsfreunde,

der in einem der fünf Orte heimatrechtig oder wohnhaft ist, von

ungemeiner Wichtigkeit sein, namentlich die ältern kirchlichen und

politischen Verhältnisse dieses Theils des eidgenössischen BodenS nach

den Quellen kennen zu lernen; ebendarum werde es auch nicht an

solchen Männern fehlen, die mit Freudigkeit zu einem historischen Vereine

Hand bieten und ihre Kräfte zur Verwirklichung eines derartigen

Zweckes verwenden werden. So umfassend auch in den Grundlagen

die Aufgabe des Vereins gestellt sein, und so schwierig die Ausführung

des Unternehmens in allen seinen Theilen scheinen mag; so

darf darum doch Niemand vor dem Eintritte in den Verein sich

abschrecken lassen. Das Vereinsleben ist so manigfach, die

Beschäftigungen desfelben sind so verschiedenartig, und bei historischen

Forschungen gibt es der Zweige so viele, daß jeder Freund der

vaterländischen Geschichts- und Alterthumskunde, wenn er auch nicht

gerade Mann vom Fache ist, in dem historischen Vereine seine

Stelle und entsprechende Verwendung findet. So dürfte — um

nur einen Gegenstand zu berühren — es eine der vorzüglichsten

und ersten Vereinsarbeiten werden, die zahlreichen in den einzelnen

Pfarr- und Kirchenladen zerstreut liegenden Urkunden der Bischöfe

von Constanz und der Päpste zu sammeln und vorläufig zu

verzeichnen; hiezu kann gewiß jeder Ortspfarrer behülflich fein. Auf
ähnliche Weise kann jeder Gemeindebeamtete Hand bieten, wenn es

sich um Sammlung und Verzeichnung der verschiedenen Gemeinde-

Urkunden handeln wird.

Die Unterzeichneten anerkennen mit Freude, daß allerdings bis-

anhin fchon viele bedeutsame Leistungen im historischen Gebiete

durch vereinzelte Kräfte in unferm engern Vaterlande an's Licht
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getreten ftnb; aber nur um fo mefjr leben ffe ber juoerftdjtlidjen

©rwartung, eê werbe baê fjifiorifdje Seben nodj weit beffer betätigt
werben fönnen, wenn ftet) bie »ereinjetten «Sräfte ju einem Sereine
jufammentfjun. ©ie glaubten bafjer nur ben SBünfcfjen »ieler greunbe

ber ©efdjidjte unb ber Slttertfjümer in ben fünf Drten entgegenju*

fommen, wenn fte, ju beförberlictjer Serwirflictjung beê im ©ingange

erwäfjnten ©ebanfenê unb eineê bafjerigen fjiftorifdjen Sereine, ben

©egenftanb fofort an bie .ganb nätjmen unb bie ©efdjidjtôfreunbe

jum Seitritte einlüben.

©ê Ijaben bafjer bie Unterjeictjneten für erfprieflict) gefjalten,

ungefäumt einen 3«fammentritt in Sucern ju »eranjîalten, unb er*

tauben ftdj fjieju ben 10 Sänner 1843 fefijufe£en, tfjeitê um ben Ser*

ein förmtidj ju conftituiren, ttjeitê ju Seitung beêfelben »ortäuftg bie

SBafjten ber Sluêfdjufmitglieber ju bejeidjnen. ©ie laben fjiermit ju
biefem 3*»cde nidjt nur fämmtlidje in Uri, ©djWtjj, Unterwalben,

3ug unb auf ber Sanbfdjaft Sucern wofjnenbe SJtitgtieber ber affge*

meinen gefdjidjtforfdjenben ©efettfdjaft ber ©djWeij ein, fonbern er*

fudjen eben biefe SJtitgtieber, aud) anbere greunbe ber ©efdjidjte,

Wetdje iljnen für ben 3wed beê Sereine geeignet unb geneigt fdjeinen,

gleidjjeitig an befagtem Sage jur ©rünbung beê fünförtlictjen Sereine

mit fictj ju füfjren, wie bie Unterjeictjneten ifjrerfeitê biefeè and) be*

jüglid) ber ©tabt Sucern nnb iljrer nädjften Umgebung ttjun werben.

©olite baè eine ober anbere SJtitglieb ber affgemeinen fdjwet*

jerifdjen ©efefffdjaft perfönlidj ju erfdjeinen nidjt im gaffe fein, fo

wirb baêfetbe fjiermit gejiemenb erfudjt, feine ©rffärung jum Sei*

fritte in ben Serein fowotjl, ale jur ©enefjmigung ber fjier beigelegten

©runbtagen fdjriftlidj einjufenben, jugleidj aber audj bie »on itjm

für ben Serein gewonnenen SJtitgtieber namfjaft ju maetjen, um fte

fammtlidjen übrigen Sereinègliebern in ben anbern Drten mittfjeiten

ju fönnen.

2)ie Unterjeidjneten fdjliefen biefen Seridjt in ber »oltfommenen

Ueberjeugung, baf buret) bie »orgefdjlagene Serbinbung »on ©e*
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getreten sind; aber nur um so mehr leben sie der zuversichtlichen

Erwartung, eS werde das historische Leben noch weit besser bethätigt

werden können, wenn sich die vereinzelten Kräfte zu einem Vereine
zusammenthun. Sie glaubten daher nur den Wünschen vieler Freunde

der Geschichte und der Alterthümer in den fünf Orten entgegenzukommen,

wenn sie, zu beförderlicher Verwirklichung des im Eingange

erwähnten Gedankens und eines daherigen historischen Vereins, den

Gegenstand sofort an die Hand nähmen und die Geschichtsfreunde

zum Beitritte einlüden.

ES haben daher die Unterzeichneten für ersprießlich gehalten,

ungesäumt einen Zusammentritt in Lucern zu veranstalten, und

erlauben sich hiezu den 10 Jänner 1843 festzusetzen, theils um den Verein

förmlich zu conftituiren, theils zu Leitung desselben vorläufig die

Wahlen der Ausschußmitglieder zu bezeichnen. Sie laden hiermit zu

diesem Zwecke nicht nur sämmtliche in Uri, Schwyz, Unterwalden,

Zug und auf der Landschaft Lucern wohnende Mitglieder der

allgemeinen geschichtforfchenden Gesellschaft der Schweiz ein, sondern

ersuchen eben diese Mitglieder, auch andere Freunde der Geschichte,

welche ihnen für den Zweck des Vereins geeignet und geneigt scheinen,

gleichzeitig an besagtem Tage zur Gründung des fünförtlichen Vereins

mit sich zu führen, wie die Unterzeichneten ihrerseits dieses auch

bezüglich der Stadt Lucern und ihrer nächsten Umgebung thun werden.

Sollte das eine oder andere Mitglied der allgemeinen

schweizerischen Gesellschaft persönlich zu erscheinen nicht im Falle sein, so

wird dasselbe hiermit geziemend ersucht, seine Erklärung zum
Beitritte in den Verein sowohl, als zur Genehmigung der hier beigelegten

Grundlagen schriftlich einzusenden, zugleich aber auch die von ihm

für den Verein gewonnenen Mitglieder namhaft zu machen, um sie

sämmtlichen übrigen Vereinsgliedern in den andern Orten mittheilen

zu können.

Die Unterzeichneten schließen diesen Bericht in der vollkommenen

Ueberzeugung, daß durch die vorgeschlagene Verbindung von Ge-



XXXIV

fdjidjtêfreunben, weldje gemeinfam baêfetbe 3iel anftreben unb nact)

«Sräften ju ©rreicfjttng beêfelben «ganb bieteu werben, bie tjiftortfdje

SBiffenfctjaft gewedt unb betfjätigt, bie Siebe jum gemeinfamen Sater*

(anbe gefteigert, unb bie greunbe beêfelben burdj ein neueê geifìigeè

Sanb jufammengefjalten werben.

Sucern, am 9 (Sfytiftmonat, 1848.

SBanmoart, tyetet, Srofeffor;
$ud)§, (Styttfïopfcotr, ©fjorfjerr;
Sièopp, 3, ®., Stegierungêratt);

Don SteOenan, fermait, S)octor;
(Scheret, SfcI>eo&o*, Slltgrofratfj ;
«Sdrjnefler, Sof., Slrdjiüeregiftrator.
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schichtsfreunden, welche gemeinsam dasselbe Ziel anstreben und nach

Kräften zu Erreichung desfelben Hand bieten werden, die historische

Wissenschaft geweckt und bethätigt, die Liebe zum gemeinsamen Vaterlande

gesteigert, und die Freunde desselben durch ein neues geistiges

Band zusammengehalten werden.

Lucern, am S Chriftmonat. töSS.

Bannwart, Peter, Professor;

Fuchs, Chrifiopbor, Chorherr;
Kopp, I. E>, Regierungsrath;
von Liebenau, Herman, Doctor;
Scherer, Theodor, Altgroßrath;
Schneller, Jos., Archivsregiftrator.
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